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Fragen und Antworten zur kirchlichen Bestattung 
Stand: Mai 2020 
 
Können wir bzw. ein/-e Sterbende/-r auch bereits während des Sterbens von der Kirche begleitet 
werden? 
 

Ja, natürlich. Melden Sie sich bitte bei uns. Die Begleitung kann durch eine/-n Pfarrer/-in oder 
speziell ausgebildete Ehrenamtliche geschehen. Eine gute Adresse vor Ort ist die Hospizgruppe 
Steinheim – Murr (erreichbar über die Telefonnummer 0177 6812495). 
 

Was ist unmittelbar nach einem Todesfall zu tun? 

 

Der Tod muss von zwei Ärzten bestätigt werden. Alle anderen Aufgaben nimmt Ihnen in der 
Regel ein Bestattungsunternehmen ab. Es kann trotzdem hilfreich sein, auch mit uns vorab 
Kontakt aufzunehmen. Wir begleiten Sie gerne auch in den ersten Stunden und Tagen nach 
einem Trauerfall. 

 

Wir wünschen uns ein christliches Ritual gleich nach dem Sterben. Ist das möglich? 

 

Ja, ein/-e Verstorbene/-r kann ausgesegnet werden. Dafür kommt ein/-e Pfarrer/-in so schnell 
wie möglich ans Sterbebett und leitet eine kleine spontane Feier. Melden Sie sich dazu im 
Pfarramt (Telefon: 07144 839223), zu jeder Tages- und Nachtzeit. Es kann sinnvoll sein, eine 
Aussegnung schon vorher abzusprechen, falls der Tod absehbar ist. 

 

Wann muss ein/-e Verstobene/-r von zu Hause abgeholt werden? 

 

Die gesetzlich vorgeschriebene Frist beträgt 36 Stunden. Wir empfehlen Ihnen, diese 
Zeitspanne zu nutzen – auch gegen einen inneren Impuls oder Ratschläge von außen. Vor allem 
raten wir Ihnen davon ab, eine/-n Toten so schnell wie möglich (vielleicht sogar mitten in der 
Nacht) „wegzuschaffen“. Abschied nehmen, das braucht Zeit. Es kann zunächst ungewohnt 
sein, einen Leichnam in der Wohnung zu haben. Es kann aber heilsam sein. Und ist auf keinen 
Fall gefährlich. 

 

Mein/-e verstorbene/-r Angehörige/-r war Mitglied in einer anderen Evangelischen 
Kirchengemeinde. Kann der Trauergottesdienst trotzdem in Murr stattfinden? 
 

Ja, das geht. Zu klären ist in diesem Fall aber, welche/-r Pfarrer/-in den Trauergottesdienst 
übernimmt. Üblicherweise ist das Pfarramt der Wohnort-Kirchengemeinde zuständig. Melden 
Sie sich bitte nach Möglichkeit bei uns, bevor Sie Ihren Wunsch gegenüber dem 
Bestattungsunternehmen äußern. Ob auch die Bestattung auf einem Friedhof in Murr möglich 
ist, fällt in den kommunalpolitischen Verantwortungsbereich der Gemeinde Murr. 
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Mein/-e verstorbene/-r Angehörige/-r war Mitglied der Evangelischen Kirchengemeinde Murr an 
der Murr. Kann der Trauergottesdienst auch an einem anderen Ort stattfinden? 
 

Im Prinzip ist das kein Problem. Die Frage ist allerdings, welche/-r Pfarrer/-in dann für den 
Trauergottesdienst zuständig ist – vor allem dann, wenn die Fahrt von Murr aus und zurück 
sehr aufwändig ist. Kommen Sie bitte persönlich auf uns zu, nach Möglichkeit vor Absprachen 
mit dem Bestattungsunternehmen. 
 

Kann auch ein/-e Pfarrer/-in von „auswärts“ in Murr einen Trauergottesdienst feiern? 
 

Ja, natürlich. Wir bitten Sie aber, dass Sie uns in diesem Fall kurz vorab Bescheid geben. Dann 
entstehen keine Missverständnisse, und der Trauergottesdienst kann wie üblich 
bekanntgegeben werden. 
 

Mein/-e verstorbene/-r Angehörige/-r war Mitglied der Evangelischen Kirchengemeinde Murr an 
der Murr. Können wir sie/ihn auch nichtkirchlich bestatten lassen? 
 

In dieser Entscheidung sind Sie natürlich völlig frei. Bei einer Kirchenmitgliedschaft empfehlen 
wir Ihnen aber die kirchliche Bestattung. Kommen Sie doch auf uns zu. 
 

Mein/-e verstorbene/-r Angehörige/-r war nicht Kirchenmitglied. Können wir sie/ihn trotzdem 
kirchlich bestatten lassen? 
 

Das Kirchenrecht sieht das eigentlich nicht vor. Wenn ein Mensch nicht (mehr) Mitglied der 
christlichen Kirche ist, würde eine kirchliche Bestattung womöglich auch seinem Wunsch 
widersprechen. Andererseits ist ein evangelischer Trauergottesdienst für die Lebenden 
gedacht, also für die Angehörigen und Freunde. Wenn diese eine kirchliche Bestattung 
wünschen, kann eine Ausnahme möglich sein. Bitte sprechen Sie mit uns, möglichst vor festen 
Absprachen mit dem Bestattungsunternehmen. 
 

Unser Kind war nicht getauft und ist gestorben. Können wir es kirchlich bestatten lassen? 
 

Selbstverständlich. 

 

Können wir die kirchliche Bestattung geheim halten? 
 

Gottesdienste sind grundsätzlich öffentlich und werden deshalb vorab veröffentlicht. Haben Sie 
besondere Gründe für Ihren Wunsch? Bitte kommen Sie rechtzeitig auf uns zu. 
 

Können wir auch einen nichtbiblischen Text als Predigttext nehmen? 
 

Ein Predigttext muss – aus guten Gründen – in der Bibel stehen. In diesem Heiligen Buch findet 
sich mit Sicherheit ein Text, der Ihrem Wunsch ganz nahe kommt. Und: Ihr Text kann natürlich 
an anderer Stelle im Trauergottesdienst vorkommen. 
 

Sind wir in der musikalischen Gestaltung des Trauergottesdienstes völlig frei? 
 

Grundsätzlich gilt: Gut ist, was zum verstorbenen Menschen und zu Ihnen passt. Wir empfehlen 
Ihnen in jedem Fall, auch Lieder gemeinsam zu singen. 
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Was kostet eine kirchliche Bestattung? 
 

Über die Kirchensteuer hinaus nichts. 
 

Sollen wir unser(e) Kind(er) mitnehmen zum Trauergottesdienst? 

 

Das ist allgemein schwer zu sagen und hängt auch vom Alter der Kinder ab. Meistens gilt aber: 
Kinder verarbeiten Trauer souveräner als wir Erwachsenen. Und: Es kann problematisch sein, 
Kinder vor der Begegnung mit dem Tod zu „schützen“. Fragen Sie persönlich bei uns nach. Wir 
können Ihnen dann auch Anregungen geben, wie man mit Kindern über den Tod reden kann. 


